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Pressemitteilung
Neue Ausbildung beginnt am 15. September

Noch freie Plätze in der

Fachschule für Podologie

Düsseldorf-Kaiserswerth, 13. September 2004. Die Kaiserswerther Diakonie erweitert ihr Spektrum an Ausbildungen in Gesundheitsfachberufen. Am Mittwoch, 15. September, beginnt eine neue Ausbildung in der medizinischen Fußpflege. Sie schließt nach zwei Jahren mit der staatlichen Prüfung ab. Danach sind die Podologen – so die Berufsbezeichnung nach der Gesetzgebung aus dem Jahr 2001 – fachlich fit für die Versorgung von Fuß- und Nagelproblemen. Einrichtungen der Altenpflege,  niedergelassenen Ärzten oder Kosmetikstudios stehen dann fachkundige Partner zur Verfügung. In der Vollzeitausbildung zum staatlich geprüften Podologen sind noch einige Plätze frei. Die Zulassung bei der Bundesagentur für Arbeit ist beantragt. Die Ausbildung kann auch in Teilzeit berufsbegleitend absolviert werden. Langjährig tätigen Fußpflegern werden Intensiv-Schulungen zur Vorbereitung auf die staatliche Ergänzungsprüfung angeboten. Außerdem: Die Podologieschule sucht für ihre Ausbildungspraxis noch Modelle. Kontakt: Fachbereich Aus- und Weiterbildung der Kaiserswerther Diakonie, Fachschule für Podologie, Alte Landstraße 161, 40489 Düsseldorf, 0211 / 409 – 3050, - 3181 oder –3540. www.kaiserswerther-diakonie.de

Rückfragen bitte an:

Ulrich Schäfer, Pressesprecher

Kaiserswerther Diakonie, Telefon: 0211 / 4 09 37 18

schaefer@kaiserswerther-diakonie.de

Die Kaiserswerther Diakonie, 1836 von Theodor und Friederike Fliedner gegründet, gehört mit fast 2000 Beschäftigten zu den größten diakonischen Unternehmen in Deutschland. Das Florence-Nightingale-Krankenhaus mit mehr als 600 Betten in elf Fachkliniken, Altenhilfe- und Pflegeeinrichtungen, Jugend- und Behindertenhilfe gehören ebenso dazu wie verschiedene berufsbildende Schulen, ein umfangreiches Weiterbildungsangebot, eine Buchhandlung, die Fliedner-Kulturstiftung mit Archiv, Fachbibliothek und Museum, ein Tagungs- und Gästehaus sowie die Kaiserswerther Schwesternschaft mit 250 Mitgliedern.
